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Grotzherzogliches Hofthealer zu Karlsruhe.
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Montag , den 29 . Dezember 1890.

Zwanzigste Vlnsteliung außer Abonnement.
Zum Vorteil der Pelisions-Anstalt des Großh. Hofthcaters.

Neu einstudirt:
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Dramatisches Kindermärchen tit eine in Akt von Ludwig Tieck. Für die Bühne
eingerichtet von Feodor Wehl . Musik von A. Mohr.

Regie: Director H aittfc.

P e r s o ii c « :
Die Großmutter Frau Kachel-Bender.
Rotkäppchen, ihre Enkelin Frau Bichler.
Der Jäger . . . . Herr Kratt.
Hanne, Notkäppchen's Spielgeilvssiil Fräulein Meyer.
Ein alter Bauer . . . Herr Schilling.
Peter , ein junger Bauer Herr W . Beyer.
Dessen Braut Fräulein Berens.
Der Hund Herr Benedict.
Der Wolf Herr Brehm.
Rotbkeblcken I ^ rau mm ~
^oryreylcyen j g rMcitt  Schauze.
Eiu Kukuk Fräulein Ludwig.
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Pas de deux,
getauzt von Herrn Linder , I. Solotänzer vom Hoftheater in München, und Fränl . Mario.

Die Pnppenfee.
Pantomimisches Ballet -Divertissement von I . Haßreiter und F. Gaul . Musik von

Joseph Bayer.

Sir James Pliiiustcrshire . . Herr Reiff.
Lady Plumstershire Frau Dickgießer.

deren Kinder
Jonny,
Tommy,
Betsy,
Bob,
Ein Spielwaareuhändler

P e r s o n e n:
Der Lohndiener eines Hotels
Ein Dienstmann
Ein Briefträger
Japanesin,
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Olto Flach.
Albert Schulz.
Lina SteinM. Chinesin,
Alfred Steinöl. Bc-bv,
Herr Hnnkler. Spanierin,

) Herr Hallego. Steirerin,
Seme Gehulfen | ^,err  Benedict. Poet,
Die Puppenfee Fräulein Mario Polichinelle,
Ein Bauer Herr W. Beyer. Portier,
Dessen Weib Frl . Schwarz. Chinese,
Dessen Kind Klara Vogel. Trommelhasen,
Eine Dienstmagd Fränl. Gärtner. Schanze,

Verschiedene mechanische Figuren. Puppen n. s. w.

mechanische
Figuren

Herr Schilling.
Herr Bitfch.
Herr Müller.
Frl . Kern.
Frl. Hcinberger.
Frl . «Rod.

iFrl . Grötzingen
Frl . Schoder.
*)
Frl . Dietrich.
Herr Ludwig.
Herr Klnmpp.
Frls . Meyer,
Heinrich, Gericke.

*) Poet : Herr  Linder,  I . Solotänzer vom Hoftheater in München, als Gast.
Vor Beginn der „Puppenfee " findet eine Pause von 15 Minuten statt.

Anfang:  halb sütts  Uhr. Ende: gegen halb sieben Uhr.
Kasse - Eröffnung : halb 4 Uhr.
Krank:  Frau Grösser , Herr Morgen weg.

Balkon-Fremdenloge .
Fremdenloge II . Rangs
Fremdenloge im Parterre
LogenI. Rangs . .
Balkon

Logen III . Rangs
III . Rang. Seite
IV. Rang. Mitte
IV. Rang. Seite

IM .70 Pf.
1 „ 20 „
- „ 70 „
- .. 50 ..
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Der freie Eintritt ist filv lietite aufgehoben.
Preise der Plätze:

SM . —Pf. Balkon-Stehplatz . . 2M .50Pf.
3 „ 20 „ Parterre-Logen. . . 3 „ — „
3 „ 20 „ Logen II . RangS . . 2 „ 50 „
4 „ — „ Parterre-Sperrsitze. . 3 „ — „

■ • • • 4 „ — „ Patterre 2 „ — „
Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Die geehrten Abonnenten können die Billcte für ihre Plätze am  Samstag den 27 . Dezember
von  11  biö  12  Uhr für die  gerade,  von  12  bis  1  Uhr Mittags für 'die  ungerade Tour
zum Kassenpreis im Billetbureau in Empfang nehmen.

Der  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung von 11—1 Uhr und au der Abendkasse,
die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billcte  nur Samstag den 27 . Dezember  von
3 Ä Uhr Nachmittags statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billcte zur Abendkasse
und zwar längstens bis */* Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf numerirte oder Logenplätze  wollen gesl. persönlich oder
schriftlich bei Grohh . Hoftheater- Verwaltung biö längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung
vorhergehenden Werktages gemacht werden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an dcr  Tageskasse verkauften Billetewerden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen. —
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Dienstag , den 30. Dezember, IV. Quartal , 144. Abonnements-Vorstellung.
De « Troubadour.  Oper in vier Akten, nach dem Italienischen des Salvator Cammerano, von

Heinr ich Proch . Musik von Josef Verdi.

W et awtttttmd ^wuv^
^ iL3!"tcrrfa?t "" Großhcrzoglichcn Hofthcater Plätze anders, als persönlich pi belegen.

„ Dle Bllle abnehmer haben strenge Weisung erhalten, das Rcservireu von Plätzen durch Personen
welche der Vorstellung ans dem betr. Platze überhaupt nicht beiwohnen, oder von mehreren Plätzen durcheine Person ausnahmslos zu verhindern. ' + 9 '

Grneral-Direktion des Großherzoglichen Hoftheaters.

Druck dcr Chr . Fr . Müllcr ' schcn Hofbuchdruckerei.
Nachdruck vcrbolc»̂
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